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Darum dreht sich halb Memmingen

Lassen Sie uns ein kleines Rätsel spielen: Wis-
sen Sie, was das ist? Ein kleiner, verschlüsselter
Hinweis: Im Sommer dreht sich halb Mem-

mingen darum. Hier die Lösung: Es ist die
Drehtür, die ins Freibad führt.

Foto: Volker Klüpfel

Beim Sicherheitstraining mit Anton Peter wur-
den die Bankangestellten auch mit Schuss-
waffen konfrontiert. Foto: privat

Musik und Kabarett zum
fünfjährigen Bestehen
Memmingen (mz). Die Schwangerenbera-
tungsstelle Donum Vitae in Memmingen ver-
anstaltet anlässlich ihres fünfjährigen Beste-
hens am Dienstag, 14. Februar, im Maximili-
an-Kolbe-Haus in Memmingen einen Kaba-
rettabend mit Otmar Traber. Der Kabarettist
zeigt ab 20 Uhr ein Programm über „Liebe,
Lust und Leidenschaft“. Danach gibt es eine
Musikrevue mit Angelika Maier und ihrem
„Joy of Voice“-Ensemble. Am Klavier beglei-
tet Karl Faller. Karten gibt es im „Kleinen
Stehcafé“ am Marktplatz oder vormittags bei
Donum Vitae, Hintere Gerbergasse 13.

Informationen zur
Tagespflege für Kinder
Memmingen/Unterallgäu (mz). Interessier-
te, die als Tagesmutter bei sich zu Hause ein
Kind betreuen möchten, können sich am
Dienstag, 14. Februar, in Memmingen (Her-
renstraße 15) und am Dienstag, 21. Februar,
in Mindelheim (Steinstraße 20) unverbindlich
über organisatorische und rechtliche Rah-
menbedingungen informieren. Eltern, die
eine Betreuungsperson suchen, können diese
Veranstaltung als Orientierungshilfe nutzen.
Die etwa zweistündige Veranstaltung beginnt
jeweils um 9 Uhr. Anmeldungen unter Telefon
(08261) 3757 beim Sozialpädagogischen
Fachdienst Unterallgäu.

Offenes Treffen der
Anonymen Alkoholiker
Memmingen (mz). Die Selbsthilfegruppe der
Anonymen Alkoholiker veranstaltet unter
dem Thema „Alkohol und Co-Abhängigkeit“
ein offenes Treffen für Betroffene, Angehörige
und alle, die etwas zum Thema „Alkoholis-
mus“ erfahren wollen. Die Zusammenkunft
beginnt um 20 Uhr im Gemeindehaus der
evangelischen Versöhnungskirche am Eisen-
acherweg in Memmingen.

Schneeschuh-Wanderung
im Tannheimer Tal
Memmingen (mz). Der Naturheilverein
Memmingen plant für Sonntag, 29. Januar,
eine Schneeschuh-Wanderung bei Zöblen im
Tannheimer Tal. Abfahrt ist um 11 Uhr beim
Parkplatz „Aldi Süd“ in Memmingen. Schnee-
schuhe können ausgeliehen werden. Weitere
Informationen und Anmeldung unter Telefon
(0160) 7254768.

Blickpunkte

FDP: „Hotel in der
Kalchstraße bauen“
Memmingen (maj). Als „optimale Lösung“
schlägt die FDP Memmingen vor: Das denk-
malgeschützte Gebäude „Weinhaus Knörin-
ger“ am Weinmarkt solle saniert und darin
künftig wieder ein Restaurant eröffnet wer-
den. Im Gegenzug dafür könnte ein bereits zur
Verfügung stehendes Gelände an der Kalch-
straße in der Nähe der Gaststätte „Schwanen“

für ein neues Hotel genutzt werden. Die Vor-
teile eines Hotels an dieser Stelle wären, so die
FDP-Kreisvorsitzende Maria Rita Popp, dass
dieses Gelände ganz in der Nähe des Parkhau-
ses Krautstraße liege. Dort könnten dann
Parkplätze für die Hotelgäste zur Verfügung
gestellt werden. Nach Angaben von Popp be-
fürwortet der Kreisverband ihrer Partei grund-
sätzlich die Sanierung des Weinmarktes, die
Parkplätze sollten dort aber unbedingt erhal-
ten bleiben. Diese würden für den schnellen
Einkauf am Tage und für den abendlichen Be-
sucht der Gastronomie benötigt.

Diskussion zum
Thema Bildung
Memmingen (mz). Unter dem Motto „Bil-
dung kostet – aber wen?“ steht eine Podiums-
diskussion am Bernhard-Strigel-Gymnasium,
die am Montag, 30. Januar, ab 19 Uhr im
Mehrzweckraum der Schule beginnt. Auf dem
Podium werden Karl Freller, Kultus-Staatsse-
kretär (CSU), Landtagsabgeordneter Herbert
Müller (SPD) und der Abgeordnete Adi Sprin-
kart von Bündnis 90/Die Grünen sitzen. Die
Moderation übernehmen Verena Zabler und
Werner Lehr. Die Podiumsdiskussion veran-
stalten Elternbeirat, Schülermitverwaltung
und Schulleitung des Bernhard-Strigel-Gym-
nasiums. Schüler, Eltern und Lehrer werden
dabei auch die Gelegenheit haben, Fragen an
die Politiker zu richten.

Polizeibericht

„Hauptsache,
der OB ist
zufrieden“
Streit um Christkindlesmarkt:
Altstadtverein schaltet sich ein

Memmingen (hku).
Im Streit um den Memminger Christkindles-
markt hat sich nun der Altstadtverein zu
Wort gemeldet. Dessen Vorsitzender
Dr.Hans Deng übt scharfe Kritik an der jet-
zigen Gestaltung des Marktes und an Ober-
bürgermeister Dr. Ivo Holzinger, für den die
Veranstaltung „grundsätzlich in Ordnung“
ist (wir berichteten). „Hauptsache ist, dass
der OB und die Händler zufrieden sind“, so
Deng ironisch.

Kürzlich hatten die Freien Wähler in einem
Antrag an Holzinger gefordert, dass der Markt
attraktiver werden müsse. Nun erinnert Deng
daran, dass der Stadtrat vor sechs Jahren das
Angebot des Altstadtvereins abgelehnt habe,
mit anderen Gruppen die Organisation und
Gestaltung des Christkindlesmarktes zu den
gleichen Bedingungen wie die Schausteller zu
übernehmen. „Warum soll man diese Ent-
scheidung korrigieren, nur weil eine politi-
sche Minderheit dies verlangt?“, fragt Deng
ironisch. Schließlich arbeite ja ein Arbeits-
kreis der „Perspektive Memmingen“ an einer
Verbesserung des Marktes. Nach dreijähri-
gem Nachdenken seien immerhin rote Kugeln
für den Tannenbaum angeschafft worden.

„Stimmungsvoller in Biberach“

Wer einen stimmungsvolleren Markt erle-
ben wolle, habe in Kempten, Ochsenhausen
oder Biberach die Gelegenheit dazu, so Deng
weiter. „Der Besucher kann dann auch zu-
sammen mit einer riesigen Menschenmenge
erleben, wie örtliche Künstler, Kindergärten
und Vereine kostengünstig die Märkte gestal-
ten und gleichzeitig engsten Kontakt zur Be-
völkerung pflegen.“

Vortrag

„Wer liebt, der leidet nicht!“ von Diplom-
Psychologem Robert Theodor Betz am Diens-
tag, 31. Januar, ab 20 Uhr im kleinen Saal der
Stadthalle in Memmingen.

Stabwechsel ist misslungen
Naturheilverein: Claudia Flemming will nicht mehr Vorsitzende werden – Suche geht weiter

Von Helmut Kustermann

Memmingen
Der geplante Stabwechsel beim Naturheil-
verein ist misslungen: Claudia Flemming,
die Nachfolgerin der Vorsitzenden Christia-
ne Wilhelm werden sollte, hat kein Interesse
mehr an dem Amt. In einem Brief an den
Verein hat sie Arbeitsüberlastung als Grund
genannt. Doch es gibt noch andere Ursa-
chen: Nach einer Einarbeitungszeit von
rund sechs Monaten hätten Neuwahlen
stattfinden sollen, so Flemming gegenüber
der MZ. „Aber es war abzusehen, dass dies in
keinster Weise so stattfinden würde.“ Chris-
tiane Wilhelm entgegnet: „Ich habe nie ge-
sagt, dass Claudia Flemming innerhalb eines
halben Jahres Vorsitzende wird.“

Es ist eine Erfolgsgeschichte: Der Memmin-
ger Naturheilverein, im Jahre 1980 gegründet,
hat inzwischen rund 1200 Mitglieder und ge-
hört zu den großen Vereinen in der Stadt. Das

umfangreiche Pro-
gramm reicht von der
Bergtour bis zum Ge-
hirnjogging, von
„Räucher-Ritualen“
bis zum Abnehm-
Kurs und zur Koch-
schule für Kinder.
Die Angebote wer-
den vierteljährlich in
einem Heft zusam-
mengefasst.

Christiane Wil-
helm ist Vorsitzende
seit der Vereinsgrün-

dung. Jetzt will sie dieses zeitintensive Amt ab-
geben. Nachdem bereits eine Nachfolge-Kan-
didatin abgesagt hatte, kam Claudia Flem-
ming ins Gespräch. Die 39-Jährige ist Stadträ-
tin wie Wilhelm. Flemming gehört der Frak-
tion der Freien Wähler an, Wilhelm sitzt für
den Christlichen Rathausblock im Rat.

Bei der Jahresversammlung vor ziemlich ge-
nau einem Jahr sei Flemming „als Nachfolge-
rin offiziell vorgestellt worden“, erinnert sich
ein engagiertes Mitglied des Naturheilvereins.
„Sie sollte das Amt möglichst bald überneh-
men.“ Doch dann liefen die Dinge nicht wie
geplant. Im kleinen Kreis klagte Flemming im

Sommer vergangenen Jahres, dass sie in der
Luft hänge, es noch
viele offene Fragen
gebe und sie mit der
Situation unzufrie-
den sei. „Eine Einar-
beitung fand nur in
den ersten Wochen
statt“, sagt sie heute.
„Ich habe den Ein-
druck, dass sie sich
nicht angenommen
fühlte“, so ein Ver-
einsmitglied über
Claudia Flemming.
Dem hält Christiane
Wilhelm entgegen, dass die 39-Jährige bei
„keiner Abendveranstaltung“ gewesen sei. So
könne man keine Kontakte pflegen.

Hinzu kam, dass sich Claudia Flemming ne-
ben ihrer Arbeit für „Memmingen blüht“ nun
auch als Koordinatorin der Bayerischen Thea-
tertage in Memmingen engagiert. Diese Auf-
gabe sei noch nicht absehbar gewesen, als sie
sich für das Amt der Naturheilvereins-Vorsit-

zenden interessierte, so Flemming. Das Enga-
gement für die Theatertage hätte ihr keine Zeit
gelassen, sich in die Naturheiltage einzuarbei-
ten, die im Herbst wieder stattfinden und vom
Naturheilverein veranstaltet werden.

Nach Meinung von Christiane Wilhelm hat
Claudia Flemming ihren Verzicht auf das Amt
der Vereinschefin zu früh bekundet. Sie hätte
abwarten sollen, wie sich ihre Situation nach
den Theatertagen darstellt, meint die noch
amtierende Vorsitzende des Memminger Na-
turheilvereins.

„Zeit für einen Wechsel“

Ihr Amt will Christiane Wilhelm jetzt defi-
nitiv im Januar 2007 abgeben, wenn die
nächsten turnusmäßigen Wahlen stattfinden.
„Nach 26 Jahren mag ich nicht mehr“, fügt die
57-Jährige hinzu. „Die Zeit für einen Wechsel
ist jetzt auch gekommen“, meint dazu ein Ver-
einsmitglied.

„Ich führe laufend Gespräche und bin da-
von überzeugt, jemanden zu finden“, be-
schreibt Wilhelm ihre Kandidatensuche.

Christiane Wilhelm

Claudia Flemming

Naturheilverein wandert
bei Bad Grönenbach
Memmingen (mz). Der Kneippverein Mem-
mingen plant für Dienstag, 31. Januar, eine
Wanderung bei Bad Grönenbach. Abfahrt ist
um 13 Uhr beim Parkplatz „Neue Welt“. Wei-
tere Informationen unter Telefon (08331)
494057.

Der Naturheilverein – hier die Geschäftsstelle in der Waldhornstraße – ist auf der Suche nach
einem Nachfolger für die Vorsitzende Christiane Wilhelm. Foto: Verena Kaulfersch

Es geht nicht um Helden,
sondern um Sicherheit
Training für Bankangestellte: Was tun bei einem Überfall?

Memmingen (ver).
„Wir schleichen uns raus.“ Die Bankangestell-
te wirft einer Kundin einen Blick über die
Schulter zu und krabbelt zu einer Tür. Beide
Frauen liegen auf dem Boden an einer Wand.
Um die Ecke befindet sich der Schalter. Dort
steht ein in Schwarz gekleideter Mann mit Ge-
sichtsmaske und brüllt den Auszubildenden
an, der hektisch Geld zusammenrafft und in
eine Tasche packt.

So oder so ähnlich sieht wohl der Albtraum
eines jeden Bankangestellten aus, der in sei-
ner Filiale am Schalter arbeitet. An diesem
Abend handelt es sich für die 15 Mitarbeiter in
der Volksbank-Raiffeisenbank in der Boden-
seestraße nur um eine Übung. Den Bankräu-
ber spielt ein Sicherheitstrainer. Doch es kann
auch schnell ernst werden: Ratschläge, wie
man sich dann am besten verhalte und mit
dem Täter umgehe, geben die beiden Sicher-
heitstrainer Anton Peter und Günter Freuden-
thal.

Besser vorbereitet

„Uns geht es dabei um die Sicherheit und
Gesundheit der Mitarbeiter“, sagt Wolfgang
Kohler, Sicherheitsbeauftragter der Volks-
bank-Raiffeisenbank. Solche Übungen wer-
den laut Kohler für alle Angestellten angebo-
ten, die am Schalter in einer der 23 Stellen der
Volksbank-Raiffeisenbank tätig sind. Zwi-
schen zwölf und 16 Personen könnten teil-
nehmen.

Das Sicherheitstraining werde zusätzlich zu
einer von der Berufsgenossenschaft vorge-
schriebenen „Unterweisung in Unfallverhü-
tungsvorschriften“ angeboten. Man habe sich

für das zusätzliche Angebot entschieden, um
die Mitarbeiter besser auf eine solche Situati-
on vorzubereiten, so Kohler.

Wie man sich bei einem Überfall am besten
verhält, sei stark von der jeweiligen Situation
und dem Täter abhängig, sagt Peter. So könn-
ten Augenkontakt und Verhandeln bewirken,
dass sich ein unsicherer Räuber beruhige oder
gar das Weite suche. Habe man einen routi-
nierten Verbrecher vor sich, könne es sein,
dass er von der Waffe Gebrauch mache. All-
gemein gilt laut Peter: „Egal, was Sie tun: Es
muss Ihrem Empfinden nach sicher sein.“

Nur drei Dinge

Mit der Vorstellung von selbstlosen Hel-
dentaten räumt er auf: „Zuerst müssen Sie
sich selbst in Sicherheit bringen, dann kön-
nen Sie anderen helfen.“ Zudem sollten die
Betroffenen versuchen, ruhig zu bleiben, mit
dem Täter zu sprechen und ihn und die Situa-
tion einzuschätzen. Außerdem sei es wichtig,
genau zu beobachten, damit man später An-
gaben zum Räuber liefern könne. „Der
Mensch kann sich in solchen Stress-Situatio-
nen nur drei Dinge merken“, sagt Peter. Des-
halb sei es sinnvoll, sich auf unabänderliche
Körpermerkmale des Täters zu konzentrieren.

Dann gibt Peter ein Handlungsraster vor:
Wichtige Punkte seien dabei der Alarm bei der
Polizei, die Suche nach Schutz- und Flucht-
möglichkeiten sowie die eventuelle Selbstver-
teidigung im Notfall.

Diese Abläufe werden dann beim Training
eingeübt. Günter Freudenthal übernimmt da-
bei die Rolle des Räubers. Unbeliebte Rollen
sind zunächst vor allem die des Angestellten

hinter dem Schalter, und auch die „Kunden“
verstecken sich am Anfang im hinteren Teil
der Schalterhalle. Nach mehreren Durchgän-
gen klappt es dann aber besser. Ziel des Trai-
nings ist es nach Peters Angaben, den Bank-
angestellten „mehr Handlungsalternativen zu
eröffnen und die Eskalationsschwelle hoch zu
halten“.

Reifen zerstochen
Memmingen (mz). Im Kalker Feld im Mem-
minger Osten haben bislang unbekannte Tä-
ter an zwei Autos jeweils zwei Reifen zersto-
chen. Der Sachschaden beläuft sich nach Po-
lizeiangaben auf rund 500 Euro. Die Taten ge-
schahen am Montag oder Dienstag. Hinweise
nimmt die Polizei unter der Telefonnummer
(08331) 1000 entgegen.

Versammlung

Europa-Union Deutschland, Kreisverband
Memmingen: Jahresversammlung mit Ehrun-
gen am Donnerstag, 9. Februar, im Hotel
„Weisses Ross“ in Memmingen. Beginn ist um
19 Uhr.
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Ottobeurer Handballer
verlieren im Pokal gegen
Erlangen mit 19:29
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